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L82 L.

Htmtlicher Weil.
Brine Königliche Hoheit der Grsßherzog haben Sich

«rrLdtast bewogen gefm dm , dem Kapellmeister Wilhelm

Karl Mühldörfer am Sladttheater zu Leipzig die unter -

IHLnigst uachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Sr . Durchlaucht dem Fürsten von

Steuß jüngerer Linie verliehenen EhrenkreuzeS 3 . Klaffe

zu ertheileu .

Wcht -Umtlicher Weil.
Telegramme .

j - Berlin , 13 . Febr . Der „Nordd . Allgem . Ztg ." zu-

folge wäre die Vertagung des Landtages Ende nächster
Woche zu erwarten , vorausgesetzt , daß die am Montag im

Hrrrenhause beginnenden Berathungen über das Zivilehe -

Gesetz in 2 Sitzungen beendigt werden und der Entwurf
daraus in einer Fassung hervorgehe , welcher die Zustim¬
mung des Abgeordnetenhauses unschwierig zu Theil würde .
Die äußerste Rechte des Herrenhauses hätte sich bereit er-
klärt , zur praktischen Gestaltung der Zivilehe - Vorlage die

Hand zu bieten.
Dasselbe Blatt bezeichnet die Meldungen verschiedener

Zeitungen über die Ausarbeitung eines Gesetzes gegen
renitente Bischöfe für ungenau ; dieselben seien nur
sehr vorsichtig aufzunehmen .

f Wien , 13 . Febr . Die „ N . fr . Presse « erfahrt , daß
der Finanzwinister beschlossen habe , die Ausführung der
Exekution gegen die liquidirenden oder andere Gesell¬
schaften, welche noch mit Steuerbeträgen rückständig
sind, so lange zu ststiren, bis der Ministerrath über diese
Frage schlüssig geworden ist.

fl Bern , 13 . Febr . Nach einem Dekret des BundeS -
ratbeS soll die Abstimmung über die Bundesrevision
definitiv am 19 . April stattfinden . — Die Berner Re¬
gierung hat nach dem Jura einen Kommissär behufs Or¬
ganisation der dortigen katholischen Gemeinden gesandt .

fl Brüssel , 13 Febr . Einem Telegramm der „Jndep .
Helge" aus Santander vom 12 . zufolge ist die Armee des
Generals Monoms per Eisenbahn nach Santander tranS -
portirt worden . Die Avantgarde unter Primo Rivero ist
in Saltv -Caballo eingetroffcn. Der Entsatz von Bilbao
wäre baldigst bevorstehend.

's St . Petersburg , 13 . Febr . Der Kaiser von
Oesterreich ist heute Nachmittag I V. Udr in Gatschina
eingetroffen , woselbst er vom Großfürsten - Thronfolger em¬
pfangen wurde , weit der Czar erwaS leidend ist.

Deutschland .
Karlsruhe , 14 . Febr . Das Gesetzes - und Verord¬

nungsblatt Nr . 5 vom 13 . d . enthält :
I . Das Gesetz , die öffentlichen Mahnungen bei der Be¬

reinigung der Grund - und der Unterpfandsbücher betr .
U. Eine Verordnung deS Ministeriums deS

Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärti -

,gen : den Vollzug der Gesetze über die Bereinigung der
Unterpfandsbücher betreffend.

fl" Straßburg , 13 . Febr . Einen etwa» kläglichen Ein¬
druck macht die bereits in einer Korrespondenz Ihres Blattes
« wähnte Erklärung des Reichstags - Abgeordneten Teutsch ,
worin er den Wählern seines Bezirks — Zabern — dankt und
gewissermaß, n zur Rechtfertigung darüber , daß er nur mit
geringer Majorität den Sieg über den elsässtsck, » Kandi¬
daten Neuß davon getragen , in die Welt posaunt , Letzt « «
sei offizieller Kandidat gewesen. Daß Hr . Teutsch
wed« ein politisches noch sonst ges Genie ist , bewies sein
Schweigen und seine Unthätigk . it in der ftan östscheu Na¬
tionalversammlung zu Bordeaux . Daß er ab« nicht ein¬
mal die Verhältnisse in seiner nächsten Umgebung , d. h.
im Kreise Zabern beobachten und verstehen konnte, beweist
den absolulen Mangel an Dem , was man gewöhnlich „ ge¬
sunden M nscheoLerstand" nennt . Zabern ist , wohl zu¬
nächst wegen seines paritätischen Charakters , der deutsch¬
freundlichste Kreis deS ReichSlandes . Seine Bevölkerung
ist durchschnittlich sehr wohlhabend und gebildet. Die Be¬
amten d,r äußern Verwaltung stehen im besten Einver¬
nehmen mit den Einwohnern . Da Hr . Teutsch wissen
muß , denn so kurzes Gedächtniß wird er doch wohl nicht
haben , in welcher Art sich offizielle Kandidaturen voll¬
ziehen , ist eS geradezu unbegreiflich, wie er seinem Gegner
Reich eine solche vorweifen kann. Ware Reuß nur hach
so von den deutschen Beamten unterstützt uov empfohlen
worden , wie unter dem Napoleon 'schcn Regime ein SouS -
Präfekt mit allen seinen Agenten für den RegterungSkandi -
^aten arbeitete , dann wäre Teutsch nimmermehr Sieger
geworden. Aber eben die nicht genug anzuerkennende Zu -
' ückhaltung der Beamten machte einen großen Theil der
Wähler unsicher und unentschlossen und trieb sie dem stärk¬

sten Schreier in die Arme. Dabei sprechen wir nicht von
der geiLuschchstn Agüavon der Ultramontanen . di: diesmal
freies Spiel hatten . Btt letzteren muß vor Allem die Art
und Weise, wie sie Resultate zu erzielen wußten , das regste
Inter,sie erregen . W -e glatt war bis auf wenige Tage
vor den Wahlen die Oberfläche , trotzdem die Wähler schon
seit langer Zeit von ih '.en „Seelenhirten " bearbeitet wor -
d n waren ! Wo und wie ist leicht zu « rächen , wenn man
berücksichtigt, daß weder Z itmigeu nach Flugblätter , weder
Wahlversammlungen noch allg meiner« Besprechungen das
Mittel der Agitationen bildeten. Bezeichnend ist , daß in
einem Orte , wo die Bürgermeisterei Wahl LegirimrtionS -
karten austheilte , mehrere Fraaen bei erster« persönlich
Nachfrage hielten, warum ihren Männern noch keine solche
Karten zngegangen seien ! — Dieses versteckte Spiel war
es auch allein , welches das richtige Abwägen der Parteien
vor de« Wahlen verhinderte und die Vermuthung Auskom¬
men ließ, es würden wenigstens in einigen unterelsässi ' chm
Kreisen gemäßigt ? Männer gewählt werden . Oberelsaß und Lo -

tbringm — mit ihrer fast ausschließlich katholischen Be¬
völkerung — ließen für Den , der die Verhältnisse kannte ,
überhaupt noch nichts hoffen .

Unter den Neuigkeiten ist Klos di« jüngst erfolgte Or¬
densverleihung an elsaß- lothringische Beamten zu
registriren ; ein großer Theil der mit Orden Bedachten ,
7 an der Zahl , find eingeborene Elsässer , die auS fran¬
zösischen Diensten in deutsche übrrgetretm .

" Straßburg , 13 . Febr . Es ist hier nicht unbemerkt
geblieben , daß der ursprüngliche Entwurf deS Re ichS -
Preßgesetzes ohne eine auf Elsaß -Lothringen bezüg¬
liche Bestimmung in den BundeSrarh gelangte , aber aus
dem Bunde srathe mit dem Zusätze hervorging , das Paß¬
gesetz solle bis auf weiteres für uns keine Geltung haben .
Auf die Diskussion hierüber wie auf Vieles vom Reichstage
ist man hier sehr neugierig .

* Metz , 13 . Febr . Vorige- Jahr hatte der Karne¬
val in unserer Stadt einen « was nüchternen Verlauf , da
die einheimische Bevölkerung sich damals noch größtentheils
von öffentlichen Vergnügungen ferne hielt. Dieses Jahr
ist rS anders . Nicht nur finden in französischen Kreisen
zahlreiche Bälle statt , sondern man läßt sich auch herbei ,
die von Deutschen veranstalteten Festlichkeiten zu besuchen.
Beispielsweise war d« kürzlich von d« Karnevalsgesell -
schaft „ Graoullt " im hiesigen Stadttheater gegebene große
Maskenball zahlreich vom französischen Theil der Bevölke¬
rung besucht . Fern « sind die verschiedenen Konzertsäle
stets überfüllt , das französische Theater wird massenhaft be¬
sucht . die Promenaden wimmeln von Spaziergängern . Auch
die Geschäfte haben einen neuen Aufschwung genommen,
gehen jedenfalls viel besser als in den benachbarten fran¬
zösischen Städten . Nichts ist daher alberner , als wenn die
französische Presse immer auf's neue wiederholt , daß Metz
todt und verödet sei und daß seine Bewohner sich mit
nichts beschäftigen, als mit „Weinen uno Trauern " . Ein
einzig« Gang durch die Stadt genügt , um sich von der
Unrichtigkeil solcher Behauptungen zu überzeugen .

LH Frankfurt , 13 . Febr . Bestem Vernehmen nach ist
augenblicklich hi« die Koristituirung eines Vereins der
Fortschrittspartei im Werke. Vielleicht wird schon
im Laufe der nächsten Woche eine bezügliche Kundmachung
von den Männern « folgen , die den schon längst gehegten
Gedanken verwirklichen wollen. Wie die Sachen hier nun
einmal liegen , würde das JnSlebentreten eines solchen
Vereins mit wahrhaft freisinniger und reichsfreundlich «
Tendenz , für das sich die hervorragendsten Mitglieder un¬
serer städtischen Körperschaften und eine ganze Reihe an¬
gesehener Bürger lebhaft interesstren , von nicht zu unter¬
schätzendem Einfluß auf unsere politischen Verhältnisse werden

Berlin , 12 . Febr . ( A. Z .) Der Bnndcsrath hat
gestern den Gesetzentwurf betr . die Ausgabe von Reichs -
Papiergeld durchberathen und die einzelnen Artikel mit
den durch daS Münzgesetz gebotenen Abänderungen festge¬
stellt. Die Schlußabstimmung ist für eine der nächsten
Sitzungen Vorbehalten.

Np Berlin , 12 Febr . Sitzung des Reichstags .
Den eiste« Gegenstand der heatigm TageSmdnung bildet di« 1.

««» S. Beraihung di« vom Abg. Schulze - Delitzsch u. Gen.
vs' gelegien Gesetzentwurf, betr. die Abänderung de« Act. 32 der Ver¬
fassung de« Deutschen Reich« : Gewährung von Diäte » und
Reisekosten an die Reichstags - Abgeordneten .

Der Antragsteller Abg . Schulze glaubt »ar kurz auf die »ft vor¬
gebrachten Gründe für seinen Antrag eingehen zu solle». ES handle
sich bei der Gewährung vpn Diäten nur um eine Entschädigung der
baaren Auslagen , welche deu RetchStagr-Abgeordseten au« dem Auf-
enthalt io Berlin erwachse«. E« handle sich um die Möglichkeit der
Annahme eine» Mandats und dar«« , da« allgemeine Wahlrecht einem
Jedeu , nicht blo « dem Reichen, zugänglich zw machen. Die Diäten»
losigkeU sei kein Korrektiv für das allgemeine Wahlrecht ; wolle « an
«tue Beschrä nkung defs lbeu , so falle man dieselbe in da« Gesetz auf¬
nehm n. Die l>tzten Wahlen hätten klar bewies n , daß man mit dem
Kollektiv den beabsichtigte« Zweck nicht erreiche . Die Fahrkarten , wel¬

che den Abgeordneten gegeben woedr» sin» , bestatten tiese Ansichten,
die Regierung möge die Fahrkarten zurücknchmen und d>'e Diäten ge¬
währen. Es sei die Eindringung de« Antrag « kein « müMe Sache,
die öffentliche Meinung beschäftige sich mit diesem Dinge ganz außer»
ordmtt ch ; die verbündeten Regierungen seien durch Gewährung der
freit» Fahrt den ersten Schritt entgegengekommer. , doch werde derselbe
nimmrrm' hr die gerechten Forderungen de« Volke« erfüllen. Die körn »
ten vi: lle :cht Erfolg haben , wenn bar Har« recht einstimmig unfern
Antrag »siirt. (Beifall.)

Abg . v. Minnigersdeist gegen den Antrag . Der Reichstsoll
ei- e Versammlung von Notabel» de« Reiches sein. (Heiterkeit.)

Abg . Frankenbergcr fühlt al« neue« Mitglied au « dem Sü»
d -rr da« Bedürfniß , Zeugnitz siir den Antrag «ezuleaen , gemäß der
Stimmung . wie sie m seiner Heimath sich geltend macht. Es gebe
parlamentarische Fragen , die so oft aus die Ti.zesord . nng gebracht
w rden müss n, di» sie auch bei Denen Gehör finden, welche sich ihnen
gegenüber al« schwerhörig hinstellen ; und diese Frage sei die Diäten«
Frage. Die Wahlen habe» bewiesen , Laß dal U b . l der Diäkulostg -
ke:t viel größer sei, als hier angegeben woroe». Die Volksvertretung
solle eine wahre Volksvertretung sein ; er habe erfahren, daß Diejenigen,
welche an erster Stelle berufen werden sollten , wegen Mangels an
Milte!» zurücktreten mußten, und Männer 2., 3 . und 4. Range« an
deren Stelle gewählt werden mußten . (Heiterkeit.) Da» schädige die
Autorität des Reichstags. ES gebe kein allgemeine« Wablreclsi mit
Versagung der Diäten. Durch Gewährung der Fahrkarten habe man
anerkannt, daß das Prinzip, aus welchem man stepe , nicht haltbar sei,
und darum liege es nahe , mit dem Prinzip zu brechen , und zw « s»
rasch als möglich und durch diesen Antrag . (Beifall.)

Abg. vr . Luci « « erklärt sich gegen den Antrag . Da« Mandat solle
nicht .Gegenstand de» Erwerbe« werden , wie z. 8 . tu Amerika . Im
höchsten Falle könnten die baaren Ausgaben vergütet «erden , keines¬
wegs aber die Opfer, welche der Einzelne bringe. — Abg. Äeib ( So«
zial-Demokrat) : Ihm komme dieser Antrag vor, wie da« Mädchen au«
der Fr, md« : er kehre immer wieder, adrr Blumen und Früchte bringe
er nicht mit. Di- Opposition werde man durch die Diäter,lrfizkeit
nicht au» dem Reichstage heranSbringev ; er werde trotz der Diäten-
lofigk -ir sein « FreundeBebel und Liebknecht reklamiren. — Abg. «. Un¬
ruh (Magdeburg) spricht gegen den Antrag . — Abg. v. Saucken »
Tarputschen : Er werke Niemand in ein Parlament eintrrtrr»,
um mit den Diäte» «in Geschäft za machen. In dm ländlichen Kreisen
destebe namentlich ein großer Mang« an Kandidaten. Wenn man daS
Volk in der freien Auswahl der Kandidaten beschränke , könne von einer
wirklich freien Wahl nicht mehr die Rede sein. Aus einer Erklärung
de» Abg. v. Unruh hätte er erst erfahren, wa» unter dem Kompromiß
oder Pakt, unter dem die Verfassung zu Stande gekommen sein soll ,
zu verstehen sei. Auch er habe zu Denjenigen gehört, die gegen die 'Ver-
ftßang sich erklärt haben, weil ein« Verfassung , die aus eine Person
zuxeschnitten sei , dem Volk niemals zum Segen gereichen könne , da
man mit Sorge an de« Augenblick denken müsst , wo d-e Kraft die
Verfassung nicht mehr aussüllt, aus deren «Ltper dieselbe zugeschnitten
ist. — Abg. Wtndhorst (M .ppen) wendet sich besonders gegen die
Ausführungen deS Abg . ». Mmnigerode und ist der Ansicht, daß selbst
bet der Gewährung von Diäte» das Opfer immer noch groß
sei , welche« der Einzeln« bringe . Solle der Reichstag eine Bedeutung
für di« Nation haben , so m»ß sie ihre Vertreter au« allen Thetleu des
Lande» und auS allen Schichten des Volkes auswähleu können . Da»
sei unmöglich , wenn die Abgeordneten keine Diäten beziehen. Wolle
man ein Korrektiv gegen das au» allgemeinen Wähler hervorgtgängone
Bolkshau», so finde man dasselbe in der Schaffung eine« Oberhauses .
DaS Hau« solle nicht unterlaßen, für den Antrag z« stimmen . U ber
die Fahrkarten der Abgeordnete» denkt Redner ander« al« seine Vor¬
redner , er hält dieselben für eine Ausgleichung der großen Verschieden¬
heit . welche in den einzelne» Wohnorten der Abgeordneten liegt . Dir
Befürchtung, daß die Abgeordneten permanent auf der Eisenbahn liege«
würden, lei schon deßhalb unbegründet , weil noch alle Tage Unglück
auf den Eisenbahnen pasfire. (Heiterkeit.)

Abg . La « ker ergreift nun da« Wort, um zu erklären, daß ihm
und einem großen Theil seiner polnischen Freunde von eine« Pakt
mit der Regierung und von einem Spiel hinter den Coulißeu gar
nichts bekannt sei. Bei der Berathung der Verfassung Hab« der
Reichskanzler erklärt , daß er selbst auf die « «fahr de« Nichlzustande »
kommen « derselben auf die Bewilligung der Diäten nicht eingehen
könne . Dagegen sei e« feine UeberzeuMNg, daß da« Gefüge de«
Deutsche » Reiche« mit einer solchen Kraft verbunden sei , daß da» Be¬
stehen desselben von Niemand abhänge. Allerdings sei der Reichs¬
kanzler der verkörperte deutsche Geist, der da« Deutsche Reich zu Stande
gebracht habe, dasselbe könne aber durch deu Rück ritt eine« Menschen
nicht erschüttert werden , wenn er auch glaub« , naß einige Lenierun¬
gen vorgenommen werden müßten .

Abg. vr . ». Schulte : Es handle sich hier allein um eine Krage
der Zweckmäßigkeit , und da glaube er, daß es für Regelung und
Volk von gleichem Jnterefle sei, wenn die Sache endlich durch Ge¬
währung von Diäten erledigt würde. Sr glaude , daß die Regierung
sich auch aus die Dauer der Forderung de« Reichstag « nicht wider¬
setzen könne, wenn sie die Opposition nicht stärken wolle ; mit kleinliche«
Mitteln ändere man solch« Dinge nicht. Für den Bvnde «rath läge
keine Veranlassung vor, dem nochmaligen Votum de« Reichstag » ent¬
gegen zu treten ; e« sei ein große« Opfer , daß der Abgeordnete Mo¬
nate lang von seiner Familie -ntsernt ,»bringen müsse, es spreche kein
zwtngeuoer Grund dagegen, de« Abgeordnete» Diäten zu g bm, wenn
man dem Volk« da« allgemeine direkte Wahlrecht gebe.

Kürst Bi « m » rck erklärt, daß er vollkommen die Überzeugung de»
Abg. La«ker über die Art , wir die Berfaffung zu Stande gökomme»,
theil« ; nicht ans den Körper eine« einzelnen Mannes ser die verfassWA



zngkschnittea , sondern dl« elnnen !arr » Kräfte der Be - fvsimg seien so
mächlik » daß sie auch für die Dauer Bestand haben « erde . ES wäre
La » auch ein schlecht » Kompliment , wenn man zugeben wollte , daß
« i» einzelner Mann -ür da« Begehen

'
des Drwschrn Reiche » irgend

wo « Einfluß sein könne .
Bei der Spezialdttkusston spricht brr Abz . Sonneman » über

die Fahrkarten und erklärt , daß er von derselben keinen Gebrauch ge-
« acht habe.

8 1 und 2 de» Antrag », lautend : »Der Art . 32 der Verfassung de«
Deutschen Reiche « wird aufgehoben . An dessen Stelle tritt der 8 2
de « gegenwärtigen Gesetz -». Die Mitglieder de « Reichstag » « haken
« »« RrichSmitteln Reisekosten und Diäten nach Maßgabe de» Gesetze».
UI» Verzicht darauf ist unstatthaft ' wird in namentlicher Ab¬
stimmung mir 229 gegen 79 Stimmen angenommen . 8 3. Bi «
-um Erlasse diese» Gesetze» setzt der BundeSrath die Höhe der Reise¬
kosten und Diäten fest, wird angenommen .

* Berlin , 13 . Febr. Reichstag . Der Antrag der Abg.
BrrvardS und Dr . Wirdhorst , betr. die Abänderung des
^ 44 der Geschäftsordnung, wurde an die Geschäftsordnungs-
Kommission verwiesen. — Der Gesetzentwurf, betr. die Ge¬
währung von nachträglichen Vergütungen für Kriegs¬
leistungen der Gemeinden wurde in zweiter Berathung an-
-grnommr» mit einem Anträge des Abg . Grumbrecht, wo¬
nach die Gemeinden Das vergütet erhalten, was über das
Doppelte der einfachen Servisvergütung aufgewendet wor-
dey ist, und einem Antrag des Abg . Gerlach, wonach Das ,was die Einzelstaaten und größeren Gemeindeverbände be¬
reits erhalten haben , zurückzugewähren ist. Der AuS-
lieferungsvertrag zwischen dem Deutschen Reich und der
Schweiz wurde in zweiter Berathung , der Poflvertrag zwi¬
schen Deutschland und Brasilien in dritter Berathung un¬
verändert genehmigt. Ferner wurde ein Gesetzentwurf, betr.die Feststellung eines Nachtrages zum Haushaltsetat des
Deutschen Reiches für das Jahr 1874 , in erster und zweiter
Berathung angenommen. Der Entwurf einet Strandungs¬
ordnung , sowie der Gesetzenlwurf betr. einige Abänderungenund Ergänzungen des Gesetzes vom 27 . Juni 1871 über
die Pensionirung und Versorgung der Militärpersonmwurden an Kommissionen verwiesen. Nächste Sitzung
Montag .

(Z Berlin , 12 . Febr. Die königl. sächsische Regierung
hat die Erfahrungen , welche mit dem Institut der Schöf¬
fengerichte im Königreich Sachsen gemacht worden sind,durch genaue Ermittelungen festgcstellt und hat das Ergeb-
» iß derselben in einer ausführlichen Denkschrift dem Reichs¬
kanzler mitgetheilt. Vor kurzem ist dies umfassende Ma¬terial dem Bundesrathe als Nachtrag zu den Motiven
»orgelegt, welche den Entwürfen der deutschen Stras - Prozeß-
vrdvung und der deutschen Gerichtsverfassung beigegeben
sind. Von Seiten des königl. sächsischen Jastizministers« arm zu gutachtlichen Aeußerungen über das Schöffen¬
gerichts-Institut die Bezirksgerichteund Staatsanwälte , so¬wie die Schöffen und Sachwalter aufgefordert worden.Unter den 45 Gutachten, welche von Schöffen eingrgangen
sind, sprechen sich 9, unter den 11 Gutachten von Sach¬waltern deren 1 gegen das Institut aus . Alle übrigenGutachten dieser Kategorie , so wie diejenigen der Bezirks¬
gerichte und der Staatsanwälte bezeicvnen das Schöffen¬
gericht als ein sehr ersprießliches Institut und konstattren
durch nähere Nachweise dessen bewährte Wirksamkeit .

VR . Berlin , 13 . Febr. Heute waren die meisten der
« lsatz - lothringischen Abgeordneten bereits hier ;einige derselben ließen sich in den Vorräumen des Reichs-

, tageS sehen , ohne den Sitzungssaal zu betreten. Nur drei
Vertreter des neue« Reichslandes fehlen noch ; sind diese
hier, so wollen sämmtliche Abgeordnete von Elsaß - Loth¬
ringen in das Haus eintreten und einen Protest gegen die
Annexion abgeben. Man darf annehmen, daß der Protestam nächsten Montag vor Beginn der Verhandlungen abge¬
geben werden wird ; der Wortlaut desselben ist , wie man
ANS miltheilt , noch nicht festgestellt worden.

** Magdeburg , 13 . Feb. In einer zahlreich besuchten
Versammlung von Wahlmännerv , welche hier gesternAbend stattgefunden hat, ist in der entscheivenden Vorwahl
Prof . v. Sybel in Bonn mit allen gegen zwei Stimmen
al » Kandidat für das Abgeordnetenhaus aufgestellt worden .

V .R. Posen , 12. Febr. Als Bcittag zu dem Exekutions¬
verfahren gegen den Erzbischof Grafen LedochowSki er¬
halten wir von hochachtbarer Seite nachstehende Mitteilung .
Kurze Zeit vor feiner Verhaftung erhielt der Erzbischof iu
Posen den Besuch seines Bruders , welcher als Grundbesitzerin Galizien ansässig ist. Derselbe nahm zuerst in der
Lischöfl . Residenz und später in einem Gasthof in der Stadt
Wohnung . Kurz nachdem der Bruder des Grafen seineUebersiedelung nach dem Gasthofe vollzogen hatte , verhaftetebie Posener Polizei eines Morgens in aller Frühe iu der
Nähe des erzbischöfl . Palais zwei Männer , welche dasselbeso eben mit mehreren großen Säcken voll Werthgegenständenaller Art verlassen hatten. Dem Erzbischof wurde von
Seiten der Polizei sofort die Anzeige gemacht , daß man
ihn habe bestehlen wollen ; derselbe gab jedoch auf diese
Anzeige hin die Erklärung ab, daß die mit Beschlag beleg¬ten Gegenstände das Eigenthum seines Bruders seien und
baß jene beiden Männer den Auftrag gehabt hätten, sie
bemsetben zu übermitteln. Die kurz darauf im Palais aufder Domiusel vollstreckte Mobiliarcxekutiou fiel fruchtlos«us.

Oefterreichtfche Monarchie .
-j-f Wien , 13 . Febr. Die bisher von Bischof zu Bi¬

schof, ohne einen bestimmten Mittelpunkt, geführten Ver¬
handlungen , um eine Konferenz des gesammten Epis¬
kopats zu Stande zu bringen , auf welcher die Erzielung
riuer Verständigung über eine gemeinsame Haltung gegen¬
über der konfessionellen Gesetzgebung zu versuchen wäre,
Pud gescheitert und zwar, was die Hauptsache ist , daran,
baß der maßvollere Theil der Kirchenfürstm die Voraus¬
setzung der übrigen , rS « erde sich bei jener Verständigung

nur um bie zweckentsprechendste Form der » priori fest¬
stehenden Auflehnung gegen jene Gesetzgebung im .Gan¬
zen handeln, als unzulässig abgewiesen und vielmehr nur
eine gemeinsame Prüfung als zweckentsprechend erkannt
hat, wo etwa die Möglichkeit gegeben sein würde, dem
Standpunkt des Staates eine Konzession zu machen.

Graz , 13 . Febr. (Mg . Z . ) Die ctsleithanischen
Bischöfe werden persönliche Schritte beim Kaiser gegendie konfessionellen Gesetze erst dann thun , wenn dieselben
vom Abgeordnetenhaus angenommen worden sind .

Frankreich .
** Paris , 13 . Febr. Rouher hat unterm gestrigen

Tage eine Zuschrift an eine bonaparttstische Zeitung in
Clcrmont gerichtet, die heute auch von hiesigen Blättern
veröffentlicht wird.

In dieser Anschrift erklSrt Rouher , man müsse da« Septemiat re-
spekiiren , denn dasselbe sei der endgiltizr Ausspruch de« Willen » der
Nation und lasse doch die Zukunft essen. Zu bedauern bleibe nur ,
daß der PrLfiaent Mac -Mahon in seiner Unparteilichkeit nicht bester
Men kleinliche Intrigier « geschützt werde . Da » Septeonat sei ein
Waffenstillstand und dürfe von den Parteim nicht al « eine Art von
Schirm (parieret ) mißbraucht werden , hinter dem man sich verstecke,
um ehrgeizige Pläne zu schmieden . Ein direkter App . ll an die Sou -
vnänelät der Nation sei erforderlich , um alle » durch die Insurrektion
vom 4. September 1870 herbeigrsührte Unheil wieder gut zu machen .
Wenn der Tag diese« Appells gekommen sei, werde sich zeigen , daß e»
nur Mi Formen für eine Regierung Frankreichs gebe : Die Republik
oder da » Kaiserreich . Schließlich weirt Rouher darauf hin , daß die
Interessen der Ordnung von denen der Demokratie nicht getrennt wer¬
den dürsten .

^ Paris , 13 . Febr. Der Dreißiger - Ausschuß
hat in seiner heutigen Sitzung mit 19 gegen 5 Stimmen
Hrn . Batbie zum Referenten gewählt und ihm die HH.
Dufaure , Combier und v. Meaux als Gehilfen für
die Ausarbeitung seines Berichts an die Seite gestellt. —
Wie heute verlautet , dürfte dis Nationalversamm¬
lung nach Erledigung der neuen Steuern und hes Pa¬
tentgesetzes sich zweimonatliche Ferien gönnen , da sie,wie bereits ausgeführt worden, daS neue Wahlgesetz dochnicht vor Ostern in Angriff nehmen kann .

Marjchall Mac - Mahon begibt sich morgen auf zwei
Tage nach seinem Schlöffe Sully im Loiret. Die Gerüchtevon einer Reise des Marschalls , sei eS nach dem östliches
Departement oder nach der Bretagne werden von offiziöserSeile für unbegründet erklärt . — Zum Chef des großen
französischen Generalstabs , welcher nach dem
Muster des preußischen eingerichtet werden soll , ist der
General Borel designirt.

Wie die . LibertL" erfährt, steht eine doppelte Inter¬
pellation au den Kriegsminister b . vor : 1) wegen
der Wiedereinrichtung des KriegSdepotS, in dessen Personal
Veränderungen eintreten sollen, deuen die Politik »tcht ganz
fremd wäre ; 2) wegen der angeblich beabsichtigten Ein¬
führung der bedeutsamen Stelle eines Generalinspektors der
18 Armeekorps. — Der als französischer Gesandter von
Washington nach Rom (Quirinal ) versetzte Marquis
v. NoailleS wird morgen in Paris erwartet.

Großbritannien .
London , 13 . Febr . Der Kabinetsbeschluß betr. den

Rücktritt deS Ministeriums ist am Dienstag oder
Mittwoch zu erwarten ; der sofortige Rücktritt ist wahr¬
scheinlich . — Das auswärtige Amt erhielt eine weitere
amtliche Meldung aus Zanzibar vom Generalkonsul
Prideaux über Livingstone ' s Tod . Die Aussage des
Negers Chumah stimmt vollständig überein mit Living¬
stone 's bekannten Reiseplanen . Die auswärtigen Konsulnkondolirten und als Ausdruck der Trauer waren auf sämmt-
lichen Konsulaten sowie auf den Schiffen im Hafen und
auf dem Palaste des Sultans am 5 . Januar die Flaggen
gesenkt.

Badischer Landtag .

ff Karlsruhe , 14 . Febr. 12 . Sitzung der Ersten
Kammer . Unter dem Vorsitze des Oberhofrichters Ob -
kircher .

Auf der Regierungsbank : Staatsminister vr . Zolly ,Ministertalpräfidmt Turban , Ministerialpräsidmt Erl¬
stätt er , Steuerdirektor Regenauer und OberschnlrathS-Direktor Renk .

Der Vorsitzende bringt zur Kenntniß des Hanfes , daßSe . Großh . Hoheit Prinz Wilhelm durch Unwohlsein am
Erscheinen in der Sitzung gehindert sei.

Nach Mittheilung von inzwischen gefaßten Beschlüsse «
der Zweiten Kammer wird von Frhrn . Karl v. G emmin -
gen der Bericht der Budgetkowmisston über das außer¬
ordentliche Budget des Großh. Handelsministeriums pro1874 und 1875 vvrgetragen.

Kaufmann Hummel begrüßt freudig das Bestreben des
Großh. Handelsministerium«, alle lästigen Fesseln des Ver¬
kehrs , insbesondere die Brückengelder zu beseitigen. Er
empfiehlt zugleich der Großh . Regierung , die nöthigen Unter¬
handlungen mit den pfälzischen Eisenbahnen oder dw bay¬
rischen Regierung belmfs Aufhebung deS Brückengeldes an
der Eisenbahn- Rbeiubrücke bei Mannheim einzuleiten.

Ministcrialpräfident Turban erwiedert, daß die Regie¬
rung trotz der großen Opfer , die dem Staate durch die
Entschädigungssummen und die Unterhaltung der Brücken
erwachsen würden, stets bestrebt sei , die Brückenqelder zu
beseitigen . Bezüglich der Mannheimer Rheinbrücke sei ihr
Bemühen bisher nicht m t Erfolg gekrönt worden und er
hofft, daß künftig eine Vereinbarung mit Bayern hierüber
getroffen werden könne .

Se . Durchlaucht der Fürst zu Löwen st ein erwähnt,daß bei der Benützung der von Großh . Regierung über¬
nommenen Fähre bei Wertheim ein Fährgeld erhoben werde ,dessen Abschaffung wünscheuswrrth sei.

Ministerialpräfldent Turban entgegnet, daß seines Wis¬sens überall für den Gebrauch einer Fähre eine kleine Per,gütung — schon wegen der fortwährenden Jnansprqch.nähme menschlicher Arbeitskräfte — erhoben werde. Es ftsübrigens Aussicht vorhanden , daß durch Errichtung einer
stehenden Brücke das Fährgeld in Wertheim beseitigt werde.Es wird hierauf daS außerordentlicheBudget des Großh.Handelsministeriums, sowie deS Großh. Finanzministeriums
(Berichterstatter Hummel ) ohne weitere D batte nach de»Beschlüssen der Zweiten Kammer angenommen.

Ebei .w wird nach Erstattung des Berichts der Budget-
kommission durch Dennig der Voranschlag des umlegen¬den Betriebsfonds des allgemeinen Staatshaushalt - für die
Jahre 1874 und 1875 genehmigt.

Hieran schließt sich die Berathung de- von Verwaltungs -
Hof - Direktor Fecht erstatteten Kommisstonsberichtsüber den
Gesetzentwurf, die Abänderung einiger Bestimmungen de»
Gesetzes vom 8. März 1868 über den Elementarunterricht
betreffend .

Geh. Rath Muth hebt hervor, welche große Belastungdurch den vorliegenden Gesetzentwurf für den Staat unddie Gemeinden in Folge der ökonomischen Besserstellung der
Lehrer erwachsen . Wenn jedoch der angestrebte Zweck der
Verbesserung und Hebung des Elementarunterrichts erreichtwerde , so seien diese Opfer nicht zu groß.

Es wird hierauf ohne weitere Debatte der Gesetzentwurfin der von d -r Zweiten Kammer beschlossenen Fassung ein¬
stimmig angenommen.

Bei der Berathung des von Professor vr . Behaghel
erstatteten Kommisstousberichts über den Gesetzentwurf,den Fortbildungsunterricht betr., ergreift nach Eröffnungder allgemeinen Debatte nur der Berichterstatter Professorvr . Behaghel das Wo »t und betont das dringende Be -
dürfniß und die Zweckmäßigkeit der Bestimmungen de»
Gesetzentwurfes.

Hofgerichts- Direktor v . Hillern bemerkt zu § 1, daß
er den Regieruogsentwurf , der auch für Mädchen den Be¬
such einer Fortbildungsschule während zwei Jahren vor¬
schreibe, für zweckmäßiger halte als den Beschluß der
Zweiten Kammer, wornach dieselben nur während eine »
Jahres die Fortbildungsschule zu besuchen hätten/ Redner
schildert die große Wichtigkeit ees weiblichen Berufes und
den großen Einfluß der Frauen auf die Kulturentwick-
lung. Zugleich begrüßt er mit Freuden die in den Mo¬
tiven zum Gesitzentwurf von der Regierung betonte Noth -
wenrigkeit, der weiblichen Thätigkeit neue geeignete Felder
zu eröffnen.

Bei § 8 spricht Graf v . Kageneck den Wunsch aucheS möge die Oberschulbehörde gestatten, daß in den durchden notorischen Mangel an Arbeitskräften beschränkten
Landgemeinden die Fortbildungsschule hauptsächlich an
Sonntagen abgehalten werde.

RegierungSkvmmissär OberschulrathS -Direktor Renk er¬
klärt , daß von vornherein die Absicht bestehe, in geeigneten
Fällen diese Verlegung deS FortbilduogLunterrichtS auf
Sonntag zu gestatten.

Bei der namentlichen Abstimmung über den Gesetzent¬
wurf wird derselbe einstimmig angenommen.

Der Vorfitzende bringt hierauf zur Kenntniß des Hausech
daß in der Zweiten Kammer die von ter Ersten Kammer
in der 9 . Sitzung beschlossenen Abänderungen des Gesetz¬
entwurfs , die Aenderrmg einiger Bestimmungen des Gesetze»
vom 9 . Oktober 1860 , oie rechtliche Stellung der Kirchenund kirchlichen Vereine im Staat betr., angenommen worden
seien mit Ausnahme der Aenderrmg des § 16 v. Hieraufwird beschlossen, die Sitzung zu unterbrechen und die Kom¬
mission mit der sofortigen Berathung der von der ZweitenKammer getroffenen Abänderung des 8 16o zu beauf¬
tragen.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung erstattet HofgerichtS-Piäfident Htldebrrndt ausführlichen Bericht über die
gepflogene Berathung und begründet den Antrag der Kom¬
mission , den 8 16v nunmehr in der von der Zweiten Kam¬mer angenommenen Fassung zu genehmigen.

Dieser Antrag wird angenommen und hat sonach der;
8 16 v den von uns gestern mitgethcilten Wortlaut .Bet der nochmalige» Abstimmung über den ganzen Ge¬
setzentwurf wird derselbe angenommen ( gegen die Stimmen
des Frhrn. Karl v. Gemminge», Frhrn. v. Bodmann und
Grafen v. Kageneck) . Hierauf wird die Sitzung ge¬
schloffen .

* Karlsruhe , 14 . Febr. Nach den Beschlüssen der Er¬
sten Kammer, denen die Zweite jetzt betgetreten ist ( ft
gestr . Hauptblatt), sind die beiden Aenderungen iu Art . 1.des ergänzenden Kirchengesetzes die , baß die staat¬
liche Prüfung der Geistlichen keine öffentliche sein soll,und daß dieselbe sich auch auf die alten Sprachen er¬
streckt. Der Berichterstatter der Kommission der ZweitenKammer, der Abg. B en d er , führte gestern aus , daß die erste
Aenderung nicht als eine Verbesserung zu betrachten sei ;da jedoch der Vertreter der evangelischen Kirche auf diese
Aenderung ein Gewicht gelegt habe und die Prüfung jeden¬falls unter Beiwohnüng der Vertreter der Kirchen stattfin-
den werde , könne man züstimmen . Auf die alten Spra¬
chen sei als die Grundlage jeder höheren Bildung in der
Ersten Kammer besonderes Gewicht gelegt worden ; auch
hier beantragt die Kommission Zustimmung , well im Ver¬
gleich mit andern gelehrten BernsSständen nur ein Scheinder Härte vorlicgr und die Theologen gerade mit ihrem
Fachstudium besonders auf die Beschäftigung mit dm allen
Sprachen hingewiesen seim.

Die von der Ersten Kammer beantragte Fassung de»
8 16v habe die Bedenken, daß nur zwei Beispiele den
Inhalt der gesetzlichen Bestimmung bilden würden, welche aber
nicht dm ganzen Umfang des Prinzips umfassen; z. B . würde
das Einwirkm eines Bischofs durch ein amtliches Rund¬
schreiben auf die Wahl im Sinne einer Partei nicht inbe¬
griffen sein ; auch nicht der Fall , wenn der Pfarrer nach de»



« otteSdienste in der Sakristei Wahlpolitik treibt und end -

M alle die Fälle nicht , in welchen der Geistliche in Poli¬
tiken Versammlungen u. s. w . seinen Beruf als Seelsor¬

ger in ursächlichen Zusammenhang mit einer Einwirkung
auf die Wahlen in bestimmter Parteirichtung vorsätzlich
bnngt. Auck streift die Fassung zu sehr an den § 130 a

des R . Str - G .- B . und könne deßhalb zu Kontroversen füh¬
ren und die Anwendung des § 16 v Seiten des Richters

^
Aus

^
diesen Gründen empfehle die Kommission die nun¬

mehr beschlossene Fassung des 8 16 o , bet welcher die von

der Ersten Kammer geltend gemachten Bedenken gegen den

ursprünglichen Wortlaut beseitigt und zugleich obigen Grün¬

den Rechnung getragen sei.
Die Änderungen in 8 16ä und der Zusatz des 8 16 «

« urden als Verbesserungen anerkannt.

* Karlsruhe , 14 . Febr. 37 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kamm er unterVorsitz des Präsidenten KirSner .
^

Huf der Regieruvgsbank Ministerialprästdent Ellst Li¬
der und Ministerialrath Kilian .

Es erfolgt die mündliche Berichterstattung der Budget -

kovnmsfion und Beralhung über den Budgetentwurf der
Eisenbahn - SchuldentilgungS - Kasse für die Jahre
1874 und 1875 . Einnabme und Ausgabe werden mach
mündlicher Berichterstattung durch den Abg Friderich und
Verhandlung in abgekürzter Form für 1874 mit 22 Mill .
673,751 , und für 1875 mit 27,005,519 fl. genehmigt.

Badische Chronik .

2s Mannheim , 13. F -br. Eine Vergiftung mittelst
Abkochung von Mohnkapseln Halle heute drei Frauen auf
die Anklagebaik xesühit. Die Eine, Mutter cir.es vier Wochen alten

. Kindes , hatte die Aurere biraihen, weil da - Lind ungewöhnlich viel

schrie, und hatte a>s deren Rach und unter ihrer Mitwirkung cuS
«mir Mosnkeps . l Thee bereitet . Da « Kind schlief , nachdem e« von
hem Thee getrunken, ein und starb nach vier Stunden . Die Anklage
lautete aus fahrlässige Töttung . Die Gerichteäczte erklärten , daß die
Mohn kapsln sehr starken Opiumgehalt de fitze » und der Absud einer
einzigen Kapsel zur Tödtung zweier Menschen hivreiche ; während sie
für sehr wahrscheinlich hielten, daß da« Kind au Opiumvergiftung ge¬
storben sei , erklärten st - fih jedoch außer Stande , mit Bestimmtheit
sich für dies, TodeSart auszusprechen , da e» an objektiven Merkmalen
fehle. Der Gerichtshof erließ , da es sonach an hinreichendem Beweise
de « objektiven ThatbestandS gebrach , . überdies auch in objektiver Be¬
ziehung Zweifel blieben , ein sreisprechendr « Uttheil . Der Vorfall dürste
übrigens in weiteren Kreisen zur Warnung dienen, da, wie wir hören,
auf dem Lande von solchen Absuden aus Unverstand sehr großer Ge¬
brauch gemacht wird.

Mannheim , 13. Febr. (Munh . Aoz>) Heute haben die Tra¬
jektdampfer nach Ludwigshafen de « Treibeise« wegen ihre Fahrten
eingestellt . In Folge de« trockenen Wetters find hier nicht wenige
Brunnen »« siegt.

Offenburg . 13, Frbr . (Ort . Bote.) Diesen Morgen ent ,
gleiste «in mittlerer Wagen de« um 5'/ , Uhr landaufwärt « fah¬
renden Gülerzug « unterhalb der Gitterbrücke und wurde dadurch, wie
e« scheint, vor der Einfahrt in dieselbe ein Achscnbruch an diesem Wa¬
gen herbeigesührt. Es ist jedoch kein « eitere « Unglück geschehen, außer
der theilweifen Zertrümmerung de« Wagens und der Brückeneindielung,
da die anhänginde » Wagen sich durch den Stoß losrissen und die
Sache glrtch oberhalb der Brücke wahrgenommeu wurde.

SOssenburg , 13 . Febr. Die GemeinderathS - Ergän -
zungSwahle « in unserer Nachbarßadt Gengenbach find
vorüber und , wie zu erwarte« war , vollständig im Sinne der Ultra -
montanen auSgesallen . Jndrß trifft trotz diese« Erfolges der Klerika¬
len die liberale Partei Grngenbach kein Vorwurf ; so klein dieselbe
zur Zeit auch noch ist, eben so rührig zeigt sie sich bei jeder Gelegen¬
heit . Man darf dagegen nicht »erkennen , daß die Tradition der lauge
unter klösterlichem Einflüsse gestandenen Bürgerschaft, die zeitweise un¬
glaubliche Wühlerei einzelner Geistlichen und wohl auch eine in Folge
der Aufhebung de« Amts entstandene Verstimmung so wesentliche Fak¬
toren find , daß deren Einwirkung und Bedeutung schwer zu paraly »
streu find. — Entgegen alle» Befürchtungen, die man bei einem
Schneefalle für die Schwarzwald-Bah » hegte, hat sich kaum eine
unbedeutende Verspätung am ersten Schnetlage ergeben. Die Kälte
aus der Sommerau hatte gestern die beträchtliche Höhr von — 18°
Reanmur erreicht .

SOssenburg , 13. Febr. Als Kuriosum kann ich Ihnen au«
unserer Gegend mittheiiev, daß ein schon längst al» unruhiger Kcpf
bekannter Pfarrverweser zuerst mündlich geäußert und dann
auch schriftlich bestätigt hat, er welle anläßlich der Kammerrrde de«
Hrn . EtaalSminister « über di- wissenschaftliche Vorbildung der Geist-
lichen einen effene» Brief an Sc . Ercekenz den Hrn . Staat -minister
schreiben , mit dem er . in den griechischen Klassikern und andern Spe¬
zialitäten ohne alle« Zagen den Konkurs ausnehmen möchte . ' Wir
füge» nur bei , daß über tesagteu würdige» Herrn in seinem früher »
wie in seinem j- tzigen Wirkungskreise da« Gerede geht, daß er «S bis¬
weilen auch sooft . bunt ' treib«.

Freibur - , 13. F .br . ( BrSg. Z .) Gestern wurden von der Klaffe
der Niederßbesteuerten 12 Mitglieder in den BürgerauSschutz
gewählt. Der liberale Wahlzcttel siegte mit 126 Stimmen über den
ullramvntanen , auf welchen sich 103 vereinigten.

Vermischte Nachrichten.
! Straßburg , 13 . Febr. Ene nicht uninteressante Verhand¬

lung . wegen Nachdruck " fand heute vor dem hiesigenZuchtpolizei-
gericht statt. Die VerlagShandlung vcn F . Schneider u. Komp, in
Berlin war gegen de» Herausgeber des »Niederrh . Kur . ' dahier auf
Grund de» Reich - gesetze - , betr. den Schutz de » geistigen Eigenthum «,
klagbar geworben. Vor einigen Wochen brachte das erwähnte Blatt
längere wörtliche Auszüge au- dem in obige « Berliner Berlage er¬
schienenen Buche de « Geniehauptmann » Wagner über die . Belage¬
rung von Straßburg '

. Die Redaktion de« . Niederrh . Kur .' hatte
nun zwar die Quelle angegeben, aus der sie ihre Anleihe machte, ohne
sich aber vorher mit der F . Schneidtr' schen Verlagshandlung in' « Be¬
nehmen gesetzt zu haben. Der heute beklagt« Verleger de» . Niederrh.
Km .- , Hs. M . Schauenburg , ließ befremdlicherWeise sogar ein«
Zuschrift der Schnrider' jchen Verlagsbuchhandlung gänzlich unbeante

wortet , worin ihm gütliche VergleichvmschlSge gemacht waren . Die
von F . Schneider u. Komp, gestellte Entschädigungsfordernng beläuft
sich auf 500 Thlr . , abgesehen von der im Reichßges tze vorgesehenen
Bestrafung. Der Beklagte mochte gellend , daß ihm , da er in Lahr
wohne, von dem ganzen Vorgänge nicht « bekannt geworden si . worauf
dem Anwalt de« B klagten di- Erlangung einer achttägige» Frist ge¬
lang , innerhalb welcher über da» Verhältniß zwischen Verleger und
Redakteur , bezhw . über die Person de« eigentlich Verantwortlichen ge¬
naue Präzifirung erwö jlicht werden soll. Seit P Mikation de« Reichs-
gesttzer über de« Schutz de « geistigen Eiger thum « in Elsaß -Lothringen,
27. Januar v. I . , ist hie« der erst« derartige im Reichsland« vor-
gekommene Fall .

— St . Johann - Saarbrücken , 9. Febr. Der »Kobl. Z .
'

wird geschrieben : . Am 31 . Jan . b. I . hat sich hierselbst eine alt -
katholische Gemeinde gebildet , welche, mit 20 Familieohäup -
tern ansange, d , j tzt nach kaum Strgigem Bestehen schon über ISO
selbständige Familienhäupier zählt, so daß mit Bestimmtheit gesagt wer.
den kann , daß die Gemeinde bereit - an SOO Seelen zählt. Gestern
warm mehrere Nltkatholiken aus KaiserSlauiern und Zweibtückeu mit
ihrem Hrn . Pfarrer Lurm an der Spitze zum Besuch der jungm
Gemeinde hier anwesend, u >d war die auf gestern Nachmittag 3 Uhr
«„ gesagte Versammlung zahlreich besucht . Es steht zu erwarten , daß
aus dcßfalifi ttS E >suchen d . « hi stze evangelische Presbyterium gern
bereit sein wird , der jungen G .meludr eine Kirche zur Mitbenützung
zu überlassen.'

— München , 12. Febr. Gestern ist folgender Brief de» Fürsten
Bismarck in Kempten eingelroffen : »Hcn. Wilhelm Schnetzer
in Kempten. Berlin , 8. Febr. Ich sage Ihnen für die bei Ge¬

legenheit der Wahl des vr . Bölk mir telegraphisch ausgesprochenen
freundlichen Gesinnungen meinen verbindlichsten Dank und freue mich
persönlich und politisch , di. sen erprobte» Vertreter der nationalen

Sache bei Ihnen wieder gewählt zu sehen, v. Bismarck .'

— Koblenz , 11 . Febr. Die hiesige lönigl . Regierung hat fol¬

gendes Zirkular an die kath 'ol . Schuliaspekroreu erlas¬
sen : . Koblenz , 12 . Im . 1874 . E » ist un « zur Anzeige g bracht
worden , daß häufige Unterbrechungeu de « Schulunter¬
richt » dadurch herbeigesührt werden , daß die Kinder während der

Zeit der lehrplar .mäßizen Unterrichtsstunden von den Geistlichen
zur Leichte gezogen oder als Mefsediener im Gottesdienste , bei der

Spendung de « hl. Abendmahls an Kranke und bei Leichenbegängnisse »

benützt werden oder sich mit dem L hier an den lrtzterm al» Leichen¬
begleitung betheilige«. Wir verauloffm Sie , binnen drei Wochen zu
berichten , ob di s auch betreffs der Schulen des dortigen Bezirk» zu-
tr -fft, b-zhw. ob Veranlassung zu einer besondrrn Anordnung vorliegt ,
durch welche die Dispensation vo» Schulkindern vom Schulunterricht
zu Zwecken der angegebenenArt untersagt wird. — Königl. Regierung ,
Ablh . de« Innern , Vincke .'

O AuS Thüringen , 12. F :br. Nicht in der Pfiagstwoche
(27. - 28. Mai ) , wie der erste Beschluß lautete , sondern vom 2. - 4.
Juni wird die Bundesversammlung der freireligiöse » Ge¬
meinden Deutschland- einer neuer» Bestimmung zufrlze in Gotha
zusammentreten.

Nachschrift .
ff Sprottau , 13 . Febr. Bei der Nachwahl zum

Reichstag für den zweiten Wahlkreis ( Sagan -Sprottau )
des Regierungsbezirks Liegnitz ist der AppellationS - Vize¬
präsident a. D . v . Rönne (nat.- lib.) mit 6675 Stimmen
zum Abgeordneten gewählt worden . Ein Gegenkandidat
war nicht aufgestellt worden .

f Darmstadt , 13 . Febr. Dem Vernehmen nach steht
die Kündigung eines großen TheilS der hessischen
Staatsschuld bevor . Zur Tilgung soll der hessische
Antheil an der französischen Kliegskontribution verwendet
werden .

f Wien , 14 . Febr. Die Morgenblätter demerttiren die
an der gestrigen Börse verbreitet gewesenen Gerüchte über
eine angeblich bereits bekannte DUperdividende der Kredit¬
anstalt und fügen hinzu, daß die Bilanz der letzteren
» och nicht fertig sei.

f Versailles , 13 . Febr. Die Nationalversamm¬
lung setzte heute die Beralhung über den Gesetzentwurf
betr . die neuenSteuern fort. Bezüglich eine« Amende¬
ments, welche« eine Steuer ton 10 FrS. auf Klaviere legt,
wurde Jnbetrachtnahme beschlossen. Der Art . 4 , welcher
alle Mandate und Anweisungen, die negocirt werden kön¬
nen , einer verhältnißmäßigen Stempelsteuer unterwirst ,
wurde angenommen, desgleichen der Art. 5 , welcher die
Besteuerung der kaufmännischen Anweisungen betrifft. Die
Beralhung wird morgen weitergeführt.

f Parts , 14 . Febr. Die „Semaiue financiere " kon-
statirt, daß die Liberirung der Anleihe sich regulär voll¬
zieht . Am 31 . Jan . standen nur noch 239 Millionen au« ;
im Januar wurden 70 V' Millionen eingezahlt.

ff Lissabon, 12 . Febr. Dem Vernehmen nach steht das
Kriegsministerium in Unterhandlung mit der deutschen
Regierung betreffs der Entsendung von zwei Artillerie -
Offzieren , welche als Lehrer an der hiesigen Artillerie¬
schule angestellt werden sollen .

f London , 14 . Febr. DiSraeli wurde in Buking-
hawshire wiedergewählt. »Pall mall" - zufolge dürsten
Gladstone und die übrigen Minister der Königin un¬
mittelbar nach der morgiaen Beendigung der Wahle » ihre
Demission vorlegen und DiSraeli in nächster Woche ei«
neues Kabinet bilden.

f Penaug , 10 . Febr. Nachrichten aus nichtoffizieller
Quelle zufolge wurden die Holländer in einem Gefecht
von den Atschiuesen zurückgedrängt und verloren zwei Mi -
trailleusen und achtzehn Tobte.

l Baues und dir hierauf in den Jahren 1872 und 1873
verwendeten Mittel ; Berichterstatt r : Se . Großh. Hoheit
Prinz Karl von Baden -; i>. über das Budget der Eisen-
bahn- SchuldentikgungS- Kaffe für 1874 ru d 1875 ; Bericht¬
erstatter : Hummel , o über den Ges tzEntwurf, die Er¬
mächtigung der Eisevbahn- SckuldkntilgungS- Kaffe zur Auf¬
nahme weiterer Anlehen betreffend ; Berichterstatter : Hum¬
mel .

* Karlsruhe , 14 . F :br. 38 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
16 - Februar . Vormittags 10 Uhr. 1) .Anzeige neuer Ein -
gaben. 2) Erstattung und Beratbuna von Berichten der
Prtitionskommisfion . Sodann Nachmittags 4 Uhr :
Beralhung des Finanzgesctzes.

Frankfurter Kurszettel
(Die fettgedrucktenKurse find vom 14. Febr., die übrigen vom 13 . Febr .)

Staatspapiere.
Preußen 4' /, "/, Obligatio » . 105' /,
Baden SA Obligationen 104' /,

. 4 «̂ . 97' /,

. S' /, «/xObNg. v. 1842 91-,.
Bayern 4' /,A Obligat . 10 ! ' /,

» 4^-v » 97°/s
Württemberg 5°/» Obligatio, ! . 104' /«

. 4M . 101 - /.
- . 87 ' /«

Nassau 4°/n Obligationen 99' /.
Gr . Hessen 4°/g Obligationen SS ' .
Oesterreich . 8 °/« Silberrente

ZmS4 ' /, °/o 66 -/,
. S°/o Pavierrente

Zins 4' /, °/« 61 ' /.

Lurem- 4°Ml . i.Fr . ä2Skr . k2 -/,
bürg 4< . ÜTHlr^ lOSkr b»' -,

Rußland 5«
,
'yOblig . v. 1870

^ L 12. 95V.
. 5 ' /, dto . v. 1871 95' /,

Schweden 4'/, °/a dto. i. Thlr . W'/,
Schweiz4' /,°/, Bern. SttSobl . 88'/,R.-A« erik« 6 °/, BondS

188Sr v. 186 « SS'/.
. 6 °/« dto. 1885r

vo« 18SS 102
. 5' /g dto . 1S04r

( ' °^ rv . 1864 97' /,
3°/a Spanische 17' /.
Volle jranz. Rente —
!872 . .

Aktien »uü Prioritäten.
Badische Ba «k . . 111 '/.
Franks . Bankverein 81 - /,
Dentsche BereinSbank S6 /,
Provinzialdiskonto 87 - /,
DarmstädterBank 38«
OesterrRationalbank 1019
Württemb . Vereinsbank 140
Oesterr. Kredit -Aktie« 248 /.
Mitt .dentfch.Kred Bawk 10b
Rheinische Kreditbank 106
BaSler Bankverein 87°/,
Pfälzer Bankverein 98' ,
Berliner Bankverei« 77'/.
Stntwarter Bank 93
DeMfche Esfektenbauk 115' /.
Oestr.-de«tsche Bank 85'/,
4' /, °/o bayr . Ostd . ä 200 fl. 111' , ,
4-/, °/n'pfälz.Marbahn 500 fl. Ilr ,
4°/„ Heff . Ludwigsbahn 145
3 '/, «/» Oberhefs. Eisnb. 3S0.fi. 77' ,.
S °,g östr . Frz .StaatSb . 336-/.
S °/o „ Süd -Lombard . 164' /.

„ Nordtvestb . - A . 197-/.
S °/oEltsab.Eisenb . LtOOfl. 218'/.
5«/oRud .Eisnb .2.E200st . 16tz
50/oBöhm.Westb.-A. SOO fl. 225
Sdz ^ os.Eifeubah « 214/ .

5"/, Mähr . Grer-zb.-Pr . i. S . 69' /,
5°/gBöbm.Wesch.-Pr . i.Silb . 84»/.
5«/gElisab .B .-Vr. i. S . -- «m. 85' /.
5»/, dto . . ». « » 84
SO/, dto. sieuerft. neue , SO-/,
50/, dto. (Neumarkt-Ried) 91 ' /,
5"/g Donau-D ' au —

Frz.-Jos.-Prior. 92
5°/,Kronpr .Rud.-Pr . v. 67/68 85
5«/oKronpr.Rudolf-Pr .v.1869 84' /,S /«östr .Nrdwstb.Prtt .S . 96 ',.
5°/. . . ltt . L . 67' /,
Vorarlberger —
5°/gUng.Ostb .-Prior . i. S . 59' /,
5"/oUngar.Nordoßb.-Pnor . 64' /,
5<>/gUngar.- Galij. 66' /,
Ungar. Eis.-Anl. 73 -/.
5°/»östr.Süd -Louib.-Pr .i .F<H. 86' /,
LlVoSstr.S8d-Lomb .-Pr . 49 ',.
5"/oösterr.Sr «atrb.>Pr . 95 ' /,
30/oösterr.Sta »tSb.-Pr . 62' /.
3°/oL!worn .Pr ., i« . 0. 0 » v^> 32 '/,
5°/oRheinische Hypothekeubmrk

Psandbriese 100' /,
4'

,
', °/° .

6O/0 Pacific Central 83
6 ' /, South Missouri 54

« nlehenSloofe »ad Prämienanleihe ».
Bayr . 4"/, Prämien -Anl. 115' /«
Badische4«/o dto . 114- ,

, 35 -fl.-Loosc . . 70' / ,
BraunsLw . 20-Thlr .-Loose 22 '/«
Großh . Hessische 50-fl.- Loose 217

, . 25-flü. . -
AuÄach »Gulyenhausen .Loose 14 ' /,

Ochr4 «/o25o-fll-Loosev .1854 93
. 5«/o500 - fl.- ^ v.1860 95' /,
. 100-fl.-Loose von 1864 157 ' /,

Schwedische 1Ü-Th!r.-Loose 15' /,
Finniändcr lO-Thlr .-Loose 10
Meininger fl. 7. 8 ' /,
3°/o Oldenburger Thlr^40»L. —

Wechselkurse, Gold und Silber.
London LttPfd .Sr . « /, 118 -/,
Paris LOU Frcs . « 93'/,
Wie » 10 « st. Lsir . W. s °/, 104-

,8

Holländ, 10-st.-St . ft. 9^ 2—5a
Ducaten . . . , 5.30—32
»0 -Kr« eS-St. . 9L1—22'/,
Engl. Sovereigns » 11^19— 51
Russische Imperial , 9.40 —42
Dollars in Gold . 2L4 ' /, -25' /,
Oollarcoupon . . . —

animirt .

edit 141 ' /. EtaatSbah» 194, Lom»
Oer Loose —, Rumäuicr , Galt »

Kreditaktien 239.— , StaatSbabn
ank 15425 , NapoleoetSb 'or 9.03.

Schlubkm«) 112'/, .
,te» in der Beilage Sette Uj

er Rttuikteur:
Kroenlei ».

BlSconw . . . . . l.S . 3' , «/,
Prruß .FriedrichSd'or fl . 9.57—58
Pistolen . . . . 9.37- 39

Tendenz:

Berliner Börse. 14 . Febr. «,
Harden 94' /, , 82r Amerikaner —, 6
zier —. Tendenz : —

Wiener Börse. 14. F-be.
—.— , Lombarden 161.50 , Anglob
Tendenz : fest.

Nen-Aork , 14. Febr. Gold (i
Dv» - Weitere HandelSnnchriel

Verantwsrtlich
vr . I . Herrn.

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , 15 . Febr. 1. Quartal. 27 . Abonnementsvor¬
stellung . Neu etnstudnt : vr . Kauft '» Haurkäppcheu ,
oder Sie Herberge im Waide . Posse mit Gcsrng in 3
Akten, von Hopp. Musik von Hebenstreit . Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 17 . Febr. 1. Quartal. 28 . Abonnements-
Vorstellung. Vormittags 10 , Uh ». Die Gallosche»
de- Glücks , Zauberposie mit Gesang und Tanz in 3 Akte»,
von Jacobson und Girnbt. Musik von Lehnhardt .

«Gesundheit ! Nach diesem HLLstm irdischen Gut streben Tausende »
^2 - ohne solche erlangen zu können. Kranke glauben gewöhnlich . Me¬
dizin' sei ihr « Rettung , ebne ,« bedenken, oak> dies« Nicht« vermag,
bevor nicht der Körper gestärkt und grkkäftigt wird . Wer seine
Gesundheit bauernd wieder erlangen will , der nedwc seine Zuflucht zu
dem weltberühmte « StärknngS - und Kräftigungsmittel , dem
Wein -Liqnenr Honduro . Tausende verdanken »emielden ihr« Ge¬
sundheit ! Dre Depoio smo im Jnserarrniheile mmhast gemacht.

Karlsruhe , 14 . Febr. 12 . Sitzung der Erste » Kammer.
Tagesordnung auf Montag den 16 . Februar , Vormit¬
tags 10 Uhr. 1) Anzeige »euer Eingaben. 2) Erstattung
und Berathnng der Berichte der Budgetkommiiston ». über
das Eisenbahnbau- Budget für di« Jahre 1874 und 1875 ,
sowie die Nachwkisung über dm Fortgang beS Eisenbahn-

2ir streit s Es iS zu ipäl , Eie haben zu lange gewartet l —
sflltt . Kann man kch wohl etwa » härtere« für einen Kran¬

ke« und dessen Asgehönze denke» , al« viese leider nur z > «kr wahre»
Worte ? Do» kelbS tot» «» Leidenden köimen « ir da « berühmte Buch:
, vr . Airy 'S Naturheilmethode ' empfehlen ; I» wild ltznrn Trost ,
und wenn o-r Körpc, noch irgend lebensfähig ist , Hilfe , Heilnng
bringen . Nähere« darüber io heutiger Annonce . Prrr » nur 36 kr.
Borrälhtg in j der guen Buchhandlung. .
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auf dem SpitaLplatz iu Karlsruhe.
Sonntag den LS . d. M .

6 l'«88v brillsutv 6 « Ilil -V<»r8 teI !uo8
in der Physik , Magie und Illusion

mit ganz neuen Abwechslungen .
Anfang ' -8 Uhr, Kaffenoffuung >/,? Uhr.

Nächste Vorstellung Mittwoch den 18. d. Mts .
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

7W.S45. _Alten Firanken Kraft und Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten.

l »U 8iU'^
VM lrNllÜVN .

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieser angenehme» GesuadhettSshtisr
Widerstanden und bewährt fich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Medicin
«ob ohne Kosten bei allen Magen- , Nerven-, Brust- , Lungen - , Leber -, Drüsen-,
Schleimhaut-, Athem -, Blasen- und Nierenleiden, Tuberkulose , Schwindsucht , Asthma ,
Husten , Unverdaulichkeit , Verstopfung, Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche , Hämor¬
rhoiden , Wassersucht , Fieber, Schwindel , Blutaufsteigen, Ohrenbrausen , Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Ein Auszug auS 80,000 C -rtisicaten über Ge¬
nesungen , die aller Medicrn widerstanden , worunter Certificate vom Professor Ilr .
Wurzer, Medicinalrath vr Angelstein , vr . Shoreland, vr . Campbell , Professor
vr . Dedö , vr . Ure , Gräfin Tastlestuact , Marquise de Brehan , Prinz Jfienstein,
Premier-Minister von Mensdorff-Pouüq und vielen anderen hochgestellten Personen,
wird franco auf Verlangen eingesandt .

Abgekürzter Auszug Ms Certificate».
Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlaflosig¬

keit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung uud Hypochondrie .
Nr . 79,810 . Frau Wittwe Klemm , Düsseldorf, von langjährigem Kopfweh und

Erbrechen .
Nr . 75,877 .

Luftröhren -Katarrh ,
Nr. 75,070 .

Lehranstalt Wien ,
zerrüttung.

Nr . 65,715.
Abmaqerung.

Nr. 75,928 .

Florian Koller , K. K. Militärverwalter , Ofen , von Lungen - und
Kopfjchwindel und Brustbeklemmung .
Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels«
in meinem verzweifelten Grade von Bruftubel und Nerven-

Fräulein de Moutlouis von Unverdaulichteit , Schlaflofigkeit und

Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.
Nahrhafter als Fleisch , erspart die kievaii -seier '; bei Erwachsenen und Kindern

50 Mal ihren Preis m anderen Mitteln und Speisen.
In Blechbüchsen von Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr. 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr . , 12 Pfund 9 Thl' . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr. — »ee,l : 8kisee kiseuftpn : Büchsen ä 1 Z hlr. 5 Sgr . und 1 Thlr. 27 Sgr .,— Kevslküriöre Odoeoistee in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr.
5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr. 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr. 20 Sgr ., 282 Taffen
S Thlr. 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr. ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sqr .
S4 Taffen 1 Thlr. 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr. 27 Sgr . — Zu heziehen durch
Barry du Barry L Comp , in Berlin , IV. 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern , Droguen - , Specerei - und Delicateffenhäudlern .
M» rk«rr» >»<e : Vk . IldiriiUler , lldvrl « und «*» ,, ! Erb
prinzenfkraße 2a ; R . Schnupp . Rastatt : A. Fischer , früher A. Sallmger -Heydt .
Dffenivrg : Franz Dimmler. Constanz : Fr . Schildknecht . Worms : I . H.
Mayer . Ludwigshafrn : Wilh. Ruelius . Dürkheim : Jean Hammel . Schopf¬
heim : Joh. Reinacher. Billtuge » : LucaS Eisele. Durtach : Ludw. Reiß -
wer . TauberdischofSheim: Leopold Frank . Heidelberg : Franz Popp . Uebrr-
lingru : F. F. Blattau . Kehl: Karl Schick . Freiburg i. B. : Wilhelm Rost ,
«srmalS E. Sickeirberger , Droguist am Schwabenthor, C. Th. Hechinger, Salzstraße
Nr . 7. Pforzheim : Wm. Sal ^ er . Zweidrücken : Ww. August Seel . Baden-
Baden : Geschwister Wolfs. Mannheim : Louis Goos , Llt. 8. 2 Nr. 20. und
bei T'5 . L 6 . H >. S , Heiiigenberg :
L. Leibinger , und nach allen Gegenden gegen Postanweisung. I .563 . 22.
WMW > M « W > » W > 8 » > > WWW >WRWVW > 8WW > > 8 >MWAKM

Ib » « I » Inierilt » Lkr AS Ai - Iir .

B .317 . 8.

von
> (^ V .VO ! ' K

jeden Mittwoch und
Sonnabend.

Erste Cajüte 165 Thlr.,
zweite Cajüte LOV Thlr. ,

Zwischendeck 45 Thlr. s j Zwischendeck 45 Thaler.
Nähere Auskunft ertheüe « sämmtliche Passagier -Expedienten in Bremen und

deren inländische Agenten, sowie

käiljMW
jeden zweiten Dienstag.

Cajüte 155 Thaler,

uaell

24 . März.
14. April.

Cajüte 21V Thaler,
Zwischendeck55 Thaler.

Sv ^
914 . 6

VVK8l » - lEkMMM
von n . Laräsulaim iv Lolli ,

< / untersuedt unä emxtoklen äurck : kr . N . krextsx , vro
^ kes80l in Lonn , vr . k . krsssniür , Oekeim . Vostatk unä

- krokessor in IViesbaäsn.
verselbe ist bsi seinem ansrirunnt meäiciniscben 7V«rtk von anxe-

netrmem wiläen 6eseiimuek unä virä namentlicb von Linäern leickt ge¬
nommen unä vertragen . Vorrütbig in Originulüusoben ä 35 kr . verseibs
ei8en Haitis ü 48 irr.

bei iykakseaa-S« »- in « S« ; 47« «-k in
»-» « /«»« / ; ^4k«k. in

Sorunrep , Zahnarzt,
Straßburg , Ecke des Guttenberg -Platzes ,
erste Etage, Eingang Krämrrgaffe Nr . 1.

Künstliche Zähne u . Gebisse m Kautschuk
»der Metall . Ausfüllen hohler Zähne mit¬
telst eines Zahn-Cemkutcs, den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich . Hülfe gegen
Zahnschmerz, ohne Ausziehen . B.311.3.

iE von
Listn L Ooillp .

r,r UmsSr/rA E Mer «

ist nickt tksursr aber keiner
als Lau cko Vvlogns .

Ousseide ist in
L -/2 l^Ic.

ru Kaden in kei Herrn
T'/r IVaiäst . 10 . 735 . 4.

ÖffeneLehrlingS -
« 946 . 1.

stelle
in einem crößerrn Colonial -
und Materialwaarxn- Gefäsäft
Mannheims. Schriftliche Of¬
ferten unier Nr . B .946 . an
die Expedition dieses Blattes .

ä U «̂ 1i»sk « r IVvtn - l tqueur .
Preis 45 kr. uud 1 st. 12 kr. Pr . Fl .
Preis für die Schweiz 2 FrS. u. 3 FrS.

Z
pr - N -

iS Ich mache mir die Ehre wieder einige
Zeilen an Sie zu schreiben ; da die Witt-
we Maria Rüffer aus den Gebrauch der

'
Honduro auf die letzte Sendung , die sie

^erhalten hatte , ihre Leiden immer mehr
. abuehmrn steht , so läßt sie Ihnen für
, Ihre Güte danken , und läßt Sie um

noch eine Sendung bitten rc .
-ederzell, 8. 6. 73.

Georg Schott.
^ Dieser berühmte Wein - Liquenr

Honduro ist nur acht zu haben in
in durch das « «-

a»^a-a»L-1b«2»« k v Vü .
Waldstraße 10 , Depots bei

. tRsUsr -, Erbprin
zenstraße 2 s. und bei 1t
Langestr . 233 , Depot in Heidelberg bei
Franz Popp am Markt , in 11 «, » «»-

i bei T /» Ft^ » //r «-r- 2 6 Nr. 3,
in Rastatt bei Aug. Fischer , früher Sal -
lin - er-Heydt , Pforzheim bei Wilhelm

- Salzer , m Tauberbischofsheim bei
, Leopold Franc , in Dürkheim bei Jean
kHammel , in Zell i. W . bei Louis' Schöttgen , inKonstanzbeiF . Schilt
Unecht , in Ueberlingen bei F . F . Blal >
ttau , in Villingen bei Lucas Eisele ,
s in Zürich bei Conrad Gottl. Waser . in
IFeuerthalen bei Schaffhausen bei Sal .
fKeller , vormals Babette Heizler , in
. Freiburg bei Emil Notzinger am
'! Münsterplatz . _ I

au Lrsds êtlLäsu . ^t».
«7 - ^ . T6kt-uo §,VrL86Q,k ' !s<:tits »,, ! I7ä:.-torrdoi <l6ir , Lleledsackt,^7 Asi-vvnlrodyvLeds, Oiedt, Lr-Usp-
2 »is «Le. xslinsu , wuräsri «ediisU
kä', uu<r Zauornä äurek äissorr trenS»

von ikrsnI/släsudB -
86idst Lu k'äUsu , vo »U»

arLt-Uoks Hilfg vsrxsdsvs. L»
9ie86r ^ uü .belillllstzsiotlslnG

Borräthig bei I 'L. in
ITa »-k» »»« 5 <e , Waldstraße 10 und
t -»-« « o!b » « «?»--sche Buchhdlg . B 304 . 6.

Gesuckt
für ein neues rentables Geschäft hier in !
Bade « 1 oder 2 Theilhaber mit einer j
Einlagesummevon 15- bis 20,000 fl.

Näheres bei Kommissionär
M . Schäfer ,

Langestraße 69 in Baden, i
^

« 722 . 4 . ZurFLH-
ruag der Lonto -Cor-

rent, überhaupt Towptoirarbeite» , wird iu
einem Eisenwaaren- Geschäft ein gut em¬
pfohlener junger Mann mit Kenntnissen der
doppelten Buchhaltung zum baldigen Ein¬
tritt gesucht.

Offerten unter Chiffre X . 2 . 124. be -
fördert die General-Agentur derAnnoaek»-
Expeditios von 57 . L . Z»« « 5s ch- To
in Tda »»o »» O« «tt . (647 .)

Zu verkaufen .
B .814 . 3. Baden . In einer der !

belebtesten Straßen der Stadt ist ein
vierstöckiges HauS , welches sich zu jedem
Geschäft vorzüglich eignet , sogleich zu
verkaufen .

Näheres bei Kommissionär
M . Schäfer ,
Langcstraße 69.

Gesuck ) .

Für Gltern !
B .947. 1 . Ein Knabe im Alter bis zu

15 Jahren findet jetzt »der später in einer
kleinen gebildeten Familie Karlsruhes Auf-
nähme . Neben guter körperlicher Pflege
würde man sich die gewissenhafte Erziehung
desselben zur Hauptaufgabe wachen , wozu
alle Zeit verwendet werden könnte. Anlei¬
tung beim Studium , sowie Nachhülfe sür
die niederen Klaffen des Gymnasiums,
Realgymnasiums rc.

Schriftliche Offerten befördert die Expe¬
dition d. Bl . suk Nr. 8192.

»so die concejstvnirteu Agenten:
Heinr . Rnauß jr. in Karlsruhe ,

L. Pietsch in Hochstetten, Leos». Weiß in Durlach , Bürgermstr. Banmanu in Strio-
Manern, Rachschrbr. MartuS in Ktrrlach , S. E. Bär in Weingarten , S . Ldenhki«et
in Odeuheim , 8. Roos in Lichten «» , G. Kramer in Pforzheim , B. Lintner in
« rette», für dir Gelleralagenteu öt 8t « u iu MalllthriA .

OouäsusLi 'ts Nilov .
Seutsch-Zchweizerischr Mitch- Ertract-Fadrik Kempten. '

Empfohlen von Herrn vr . Zmreck in Berli « und Pros. vr . Wittstei «
in Vtiinchen .

SeeUs « roos « s >II»er « « Rl« ck» UI « >,
4Ar» ss «s HI >r «nMpI « in Rllln «!, «»» I8KS .

Ja Blechbüchsen L FrS. 1 . 15, in Gläsern FrS. 1 . 25 pr. Stück. (Bei Bezügen von
Kisten tritt eine Ermäßigung ein .)
Al»r äkht zu Hüde» im General - Detzot für Elsaß - Lothringen:

Fk. Woehrtln 's Nachfolger : Hen« L Kittler in Stratzbnrg ,
chchne ferner in Straßbnrg bei den Herren Lpothekeru Memulinger , Johauny ,
« pocheke z. Veilchen ; — Jehl , Ap «theke zum Döme ; Lneggrr, Apotheke zur Blume
(Jung , St . Peterplatz ) ; Molch Apotheke zum Schwanen - , Rieb , Apotheker zum
Storchen - , Scherdlin, Ap - theke zur R« se — ;

Sternenapotheke : Steinstraße. —
In Molshei « : bei Hrn. E. Müller . — In Metz : bei Hrn . Cor -

chnwel , ykvmseiv vailemauä , rus Zsrxsnoiss , sowie in allen besseren Apotheken
- er ReichSlande , _ ^ B .839 . 1.

B .950 . 1 . Schramberg .

kuriM - Mf .
Auf unserem Comptoir ist

die erste Stelle m,t einem tüch¬
tigen Kaufmann zu besetzen .
Porzeilau - uud Steiugutfabrik
Schramderg , Württemberg.

Kapital 'Gefuch ! Kommisstelle - Gcsuch.
, 7000 fl. auf erste Hypotheke und doppelte
! Versicherung , oder 3000 fl . aus zweiten
! Verlag , aber mir noch mehr als dreifacher

Versicherung werden baldigst aufzunehmea
! gesucht . Offerten befördert die Expedition
! dieses Bl . unter Nr . B .943. B -943. 1 .
! v .942 . 1 . A gl asterhausen .

'

! Bekanntmachung.
! Die Säg - , Oel- , Reib- und GypSmühle
! am
! Bahnhofe Helmsta- t,
j bad . Odentvaldbahn ,

ist mit 1 M . 1 B . 60 Rthn . Wiesen und
^Gärten zu verkauseu .

Sugebote und Auskunft können inner-
^ halb 3 Wochen beim Grüadherrl. v. 8er -
^lichingen'sche» Rentamt Aglosterhausen ge-
'

macht, bezw . gegeben werden .
Azlasterhausen, den 13. Februar 1874.

i Brau »,
Rentamtmaun.

>
"

B .939 . K U lSr » he .

B .872.2. jEm geordneter junger Mann,
! mit guten Referenzen , sucht) um sich weiter
> auszubilden, in einem größeren Geschäft der
! Manufaktur- u Colonialwaarenbranche auf
! 1 . April eine Stelle . Gef. Offerten durch
^Bermiitlung von I . Müller , Karlsruhe,
^ Laugestraße l19 ._

'

Stelle Gesuchs
B873 . 2 . Eine ganz perfekte Gasthoss -

kächin sucht zum 1 . März eine Stelle durch
Vermittlung von I . Müller , Karlsruhe,
Langestr. 119.

Anmeldungen von Bacanzen jeder
Branche werden entgegengenommen .

Köchin
i « .srr 1. Kaiklsruhe .

Stelle Gesuch.
Eine perfekte HerrschastSköchin , welche

gute Zeugnisse besitzt , sucht gegen gute Be¬
handlung auf Oster« eine Stelle . Zu er¬
fragen Langestraße HauS Nr. 126 , Nach-
mittags, im 3ten Stock .

Eine perfekte Gasthaos-Sätiu sucht zum
baldigen Eintritt in dieser Eigenschaft eine
Stelle . Näheres Langestraße Nr . 67
Karlsruhe.

w

Ln-A ttr>- oder zabrik-
GesäM.

B .765.2 Ein junger verheiratheter Kauf¬
mann sucht in einer Stadt Badens, bei wel¬
cher die fastirälischen Verhältnisse besonder-

, berücksichtigt werden , ein klcinerkS Lu -zros-
Geschäft oder auch kleineres Fabrikanwesen ,

, welches der Ausdehnung fähig ist , zu pach -
> ten , event . käuflich zu erwerben . — Gest .

Offerten mit genauen Details bittet man
, franco aater ü 6039 s . an di? Anuoucen-
I Expedition von Logier
I in Mannheim einzusenden .

Utrafrechtspffetze . >,
Ladungen »nd Fahndungen. l

L.851 . Nr. 1535 . Villingeu .
Ehefrau des EisenbahnarbeiterS Renket
au» HerolSbach , welche kürzlich von Biilin.1
gen weggizogen ist , soll in einer Untersnl ,
chang wegen Diebstahls z. N . der Ehest,» i
des Buchbinders Roth von hier als Zen« !
vernommen werden . Wir bitten , uns der» !
Aufenthaltsort anzuzeigen .

Villingen , den N . Februar 1874.
Gr»ßh. bad. Amtsgericht .

B u i s s o n.
Rödel .

Bekanntmachung.
L.869 . Nr . 1536 . Villingen . Der

dahier wegen Diebstahls verhaftete Christ, «
Staiger von Burgberg hat angegeben,daß er Ende Juli v . I . in Furtwangcu vo«einem älteren Mann mit schwarzem Barte
uud schwarzen Kleidern , der sich für eine«
Handelsmann ausgegeben, nachbenannte
und zum größten Theil dahier befindlich,
Gegenstände für 6 fl . gekauft habe :

24 Ellen Kölsch, 18 Ellen Leinwand
2 neue Kissenanzüqe von Kölsch , , ,u
Leintuch, mit L. X - gezeichnet, eine,mit L . X. gezeichu ten sog. Pfulben .
anzug, ein neues weißes Tischtucheinen leinenen , rothgestreisten Bet>̂
anzug , ein mit 4 . v . X. gezeichnete»
Leintuch , einen mit 8 . V . gezeichne-
ten blaugewürfelten Pfulbenanzua
von Kölsch.

ES liegt der Verdacht nahe, daß diese Ge¬
genstände gestohlen sind.

Die Ligenthümer wollen sich dahier
melden .

Villingen, den il . Februar 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B u i s s o u .
Rödel .

B .L51 . Nr . 1159 . Karlsruhe .
Die Tilgung der 4 /oigen badi¬
schen Eisenbahnanlehen von den
Jahren 1859 bis mit 1864 betr.

Nach Maßgabe der betreffenden Anlehrns»
bestimmungeu und der entsprechenden TU ,
gungSpläne werden

1) von den 4o,igtN , aus 1. März unk
1 . September verzinslichen Eisenbahn¬
anlehen der Jahre 1859 , 1860 und 1881
a«f 1. September la «fe«den Jahrs

je 93 Obligationen zu 1000 sl., 500 fl. uns
100 st. mit zusammen . . 148,80V fl .

2) von den 4»/,igen , auf 1. April und
1. Oktober verzinslichen kisenbahnanlehe «
der Jahre 1862 und 1864

a«f 1 . Oktober laufende « Jahres
;e 140 Obligationen zu 1000 st., 500 st.,
200st . und 100 st. , mit zusammen

252,000 fff.
zur Heimzahlungkommen .

Dte Ziehung fraglicher Obligationen bei¬
der Anlehen wird

Mittwoch de« 18 . d . Mts .,
Nachmittags S Uhr ,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenom -
meu werden .

Karlsruhe, den 13 . Februar 1874 .
bad. Eisenbahu -Schuldentilgungs-

Kasse.
Helm .

B .938. 1. Nr . 292 . Mannheim .

Oroßh . Bad . Sraats-
kilcnliohnen.

Vergebung der Eisenconstruction
einer Ein - und Aussteighalle im

Mannheimer Bahnhof.
Mit höherer Ermächtigungbieten wir die

Anfertigung, Lieferung uud Ausstellungder
Eisenconstruction für dir Aus - und Ein¬
steighalle im hiesigen Bahnhvse mit eine«
Gesammtgewicht von

402000 Kilogramm Schmied- und Walz¬
eisen . sowie '

292400 Kilogramm Gußeisen,
aus dem Subwisstonswege aus ,

ES werden daher die Herrn Fabrikbesitzer
eingeladen , ihre Angebote pro 100 Kil»-
zramw , versiegelt uud mit entsprechender
Aufschrift versehen , bis längstens

Samstag den 7. Marz d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , auf
deren Geschäftszimmer zu obengenannter
Zeit die Eröffnung der Einläufe öffentlich
stattfindcn wird .

Plane , GewichtSberechnung und Bedin¬
gungen liegen z . :r Einstchtsnahwe bei Mi¬
aus, auch werden aus Verlangen Eopie»
abgegeben .

Mannheim, den 13. Februar 1874.
Großh . Eisenbohndau -Jnspeklion.

S t e i n a m .
B .948 . 1 . Holz » ersteigerug >ur

Großh . Hardtwald, Distrikt oberer Wild¬
park,

Montag den 23 . d. M . :
145 Eichen , 5 Forlen , Nutzholzstämme

II. und 111 . Klaffe ,
29 Ster eichen Scheit zu Werkholz
20 Ster buchenes . 7 Ster gemischte-

Prügelholz,
600 buchene Wellen, 6 Loose Schlag-

raum,
600 Ster eichene- Stockholz.

Dienstag den 24. d. M . :
138 Eichen , 22 Forlen, Nutzholzfiämm «

I . , II. und II . Klasse,
21 Ster eichen Scheit zu Werkholz ,

700 Ster eichene» Stockholz.
Ztesammeukunft : am 1 . Tag am Hirsch^

-
thor dahier, am 2te» Tag auf der Fcicvnchs-
thalec Allee , an der Milcheimer L-uerall« »
jedesmal früh 9 Uhr.

Karlsruhe, den 14. Februar 1874.
Großh. BezirkssorfieiEggenstem.

v . Kl eis er .

Druck « « » Verlag der S . Branu ' sche« H » fbuchdr » ckerei . tRit einer Beil »»».)
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